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heutigen Welt geivohnt sind, in dieser 
Richtung zu denken und die schwere 
Kunst des Anwendens zu üben. Es liegt 
ja im Begriffe der angewandten Kunst 
(angewandt — von anwenden!), daß die 
Dinge eine organische Beziehung nicht 
nur zum Stoff, sondern zum Menschen 
ausdrücken. In dieser Beziehung muß 
es sich zeigen, inwieweit wir Kultur 
haben oder nicht. Es ist sicher eine 
Erziehungsfrage, die der Fachmann mit 
jenem Publikum gemeinsam haben muß, 
wenn ein Echo stattfinden soll. Diese 
Sache ist im allgemeinen wenig selbst¬ 
verständlich geworden, weil uns die 
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sichere Kulturtradition fehlt, die bei¬ 
spielsweise den besseren Engländer aus¬ 
zeichnet. Wenn wir nicht ewig von 
dem ausländischen Beispiel abhängen 
wollen, was immer das Eingeständnis 
unserer Schwäche ist, auch wirtschaftlich 
nachteilig, so müssen wir dieses Kultur- 
defizit wettmachen! Bei uns ist noch 
sehr, sehr fraglich, ob das neue Haus, 
das gebaut wird, eine wirklich an¬ 
gemessene Grundrißdisposition auf¬ 
weist, ob nicht, wie es meistens geschieht, 
die Nutzräume ganz ins Hintertreffen 
gerückt sind, ob die Wohnräume, auch 
wenn sie kostbar sind, allen sachlichen 
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